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Stadt Gladbeck Gladbeck, 06.08.2025 

Federführung  

Vorlage für den Berichterstatter:in Zuständigkeit Sitzung am Punkt 

Betriebsausschuss Betriebsleitung Kenntnisnahme 25.08.2025 9 

 

öffentliche Sitzung 

 
Betrifft:  

 

Bewässerung von Straßenbäumen 

 
Begründung: 

 

In Zeiten großer Hitze und Trockenheit leidet das Stadtgrün besonders unter Wasserman-

gel u.a. als Folge von Grundwasserabsenkungen, Bodenverdichtungen, Bodenversiegelun-

gen. Eine ausreichende Wasserversorgung ist aber essentiell für das Gedeihen der Stadt-

bäume. Das Ziel muss es daher sein, die Wurzeln - beispielsweise durch entsprechendes 

Substrat und einen geeigneten Bodenaufbau - in die Tiefe zu locken und den Baum zu er-

tüchtigen, sich eigenständig mit Wasser zu versorgen, um sich dadurch am Standort zu 

akklimatisieren. 

 

Bei zusätzlichen Wässerungen muss der Fokus auf den Jungbäumen liegen, da diese sich 

noch nicht eigenständig ausreichend mit Wasser versorgen können. Ein alter Baum kommt 

in der Regel ohne zusätzliche Wässerungen aus. Die Wassermenge, die ein großer, alter 

Baum am Tag verdunstet, kann ohnehin nicht über eine Bewässerung zugeführt werden. 

 

Da Wasser ein teures Gut ist und die Bäume zur Selbstversorgung erzogen werden müs-

sen, hat eine erforderliche zusätzliche Bewässerung stets nach dem Motto zu erfolgen: „So 

viel wie nötig, so wenig wie möglich.“ Schließlich sind zusätzliche Bewässerungsmaßnah-

men immer auch mit finanziellen Aufwendungen verbunden. 

 

Über die vom ZBG durchgeführten Bewässerungsmaßnahmen und damit einhergehenden 

Herausforderungen wird in der Sitzung am 25.08.2025 berichtet. 

 



- 2 - 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine x 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

X keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Betriebsausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

 

_______________________     ________________________ 

René Hilgner       Stephanie Theis 

Erster Betriebsleiter      Zweite Betriebsleiterin  

  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 

 


